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Im Katechismus UNSETIENS erzens sollte das
Wort Selhbstkritik größer geschrieben werden,
als WLr Iun arl Rahner

Okumenische Perspektiven
(Gewımnnt dıe ökumeniısche Z/usammenarbeıt zwıschen C Vall- Sschen Aachen und Görlıtz, Flensburg und Lindau atholı-
gelıscher und katholischer Kırche In der Bundesrepublı sche und evangelische Kırche mıtgliıedermäßıig etiwa ogleich
elne NCUC Qualität? Sıgnale In diese iıchtung o1bt CS jeden- stark, WEINN auch mıt ogroßen regionalen Unterschieden. DIe

Da veröffentlichen Deutsche Bıschofskonferenz und Verträge, In denen das Verhältnıs ZUuU Staat geregelt Ist, sınd
Rat der EK  S eın (GGjemelınsames Wort ZUT wıirtschaftlıchen auf evangelıscher und katholıiıscher Seıte über weıte Strecken
und soz1alen Lage 1n Deutschland, das mıt keıiner C11e (n deckungsgleıch. Dementsprechend ziehen dıe beıden Kr
terschıede zwıschen katholischer und evangelıscher Sozlal- chen auch einem Strang, CS den Erhalt des deut-

erwähnt. DDa planen der Deutsche Evangelısche Kır- schen Staat-Kırche-Verhältnisses 1Im Zug der weıteren CUTO-

chentag und das Zentralkomitee der deutschen Katholıken päıschen Integration ogeht
einen „Ökumenıiıschen Kırchentag“, der zwıischen 2002 und
2004 stattfinden und Urc eine intensıvere Kooperatıon bel Vıele Probleme sSınd beıden Kırchen gemeInsamden nächsten regulären Kırchen- und Katholıkentagen VOI-

Dereitet werden soll Und katholische 1schoOole W1e evangelI-
sche Synoden seizen auf eiıne Überwindung der gegenseıt1- Beıde ogroßen Kırchen en derzeıt viele TODIEMEe geme1n-
SCH Lehrverurteiılungen AUS der eıt der Kırchenspaltung. Sa SI1e sınd mıt en Austrıttszahlen konf{frontiert, sehen

beträchtliche Kırchensteuerausfälle Urc dıe geplanteber eıne offizıelle ufhebung oder Relatıvierung der alten
Verwerfungen nıcht automatısch ZUT Kiırchengemeıin- Steuerreform auf sıch zukommen und muUssen sıch auf
schaft Der geplante ökumeniısche Kırchentag hat auf O- entsprechende Sparmaßnahmen einstellen. ıne Krise der
ischer Seılte zunächst einmal eıne Kontroverse zwıschen kırchlichen Pu  VZISIE g1ibt CS sowochl In evangelıscher WIE In
Zentralkomitee und Bischofskonferenz ausgelöst; Streit- katholischer Varıante, und auch dıe rage nach Zukunft und
pun 1st dıe rage der Abendmahlsgemeıinschaft DZW Profil theologischer Fakultäten als Teıl der Unıiversıtät ist
eucharıstischen (GGastfreundscha Und geme1insame Stel- auf beıden Seıte virulent.

In mancher Beziehung geht N dagegen ausgesprochenlungnahmen gesellschaftlıch-politischen Fragen en dıe
unterschiedlichen Sensı1ıbıilıtäten In den kirchlich-konfess10- asymmetrisch IDIie katholiıschen Bıstümer In der Bundes-
nellen Mıheus nıcht auf. Iso doch keıine verheißungs- republı kämpfen mıt sinkenden Zahlen be1l Priesterweihen

und Neueiıntritten In dıe Seminare, während dıe D-Gilied-vollen Perspektiven für dıe evangelisch-katholische Oku-
INeNe 1m Ursprungslan der Reformatıon? ırchen Pfarramtskandıdaten In Warteschleifen schicken

Oder Bewerber für dıe Vıkarıatsausbildung ablehnen mMuUuS-Wenn ın Deutschland VO „den ırchen“ dıe ede Ist, meınt
INan damıt normalerweıise dıe evangelısche und katholische SC  S uch 1m kleinsten Ort sınd 1m Regelfall dıe evangeli-

durchaus eiıne deutsche Besonderheıit mıt bıs In dıe Re- schen Pfarrstellen besetzt. Im katholischen Nachbarort muß
formationszeit zurückreichenden urzeln. eute sınd ZWI1- Ial sıch dagegen immer äufiger mıt einem Laıen als
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„Pfarrverantwortlichem“ egnügen, we1]l nıcht genügen Im Westen hat dıe Kırche instıtutionell-organisatorisch
Priester verfügbar SINd. 111e  — festeren an ber für den größeren Teıl ihrer Miıt-

In beıden Kırchen steht derzeıt das ema nıchteheliche lıeder ıst S1e dıe AmnemMde Heımat Kırche“ (so WarTl dıe Aus-
wertiung der Jüngsten Mıtglıiedschaftsuntersuchung betitelt),Lebensgemeinschaften auf der Tagesordnung, wırd Va

allem über dıe Bewertung der Homosexualıtät gestrıtten. dıe S1e für aufe, Konfirmatıon, Bestattung und den Kır-
chenbesuch eılıgen en:! In NSpruc nehmen.ber auch hıer o1bt CS Unterschiede: In den evangelıschen

Landeskırchen Jüngstes eıspiıe Nordelbıien werden dıe Von iInnen WIE VO außen ist dıe evangelısche Kırche zudem
entsprechenden Auseinandersetzungen In 5Synoden C- mıt der rage konfrontiert, W as S1e denn Spezılıschem.
Lragen, rallen dıe Gegensätze In er Offentlichkeit aufeıin- Unverwechselbarem In der relıg1ös-kırchlichen und ulturel-
ander. In der katholischen Kırche kommen dıe ınge WEeNN- len Landschaft der Gegenwart VOrzuweılsen und einzubrIin-
SCI chnell und In anderer orm dıe kırchenoffizielle SCH hat „„Was el heute evangelısch?“ überschreıbt
Oberfläche Man raucht sıch 11UT dıe Friedensdiskussion wohl nıcht zufällig dıe Zeıtschrı „Evangelısche Theologie“
ın den frühen achtziger Jahren zurückzuerinnern: uch da- das erste eft des Jahrgangs 1997 Eın klares theologisches
mals pIelte dıe evangelısche Kırche eine Vorreıterrolle, Profil äßt sıch derzeıt 1m deutschen Protestantismus nıcht
nahm dıe innerkıirchliche Polarısıerung auf protestantıischer ausmachen, auch spiırıtuell Ist CI: schwer identifizierbar. Hın-
Seıte eıt rößere Ausmaße ter dem „evangelısch“ oder „protestantısch“ kann

Sanz Unterschiedliches stecken: Taıze-Gesänge und
ZARNE „Heıligen Geistin-. diskretes Kulturchristentum undDiIie katholısche Kırche hat CS In manchem evangelıkaler Bekehrungseifer, Mıtschwimmen 1m Strom

eichter S relıg1öser Sens1ibilıität und knochentrockene eleh-
LUNS.

Und dann natürlıch nıcht aktuellen Dıskussionen,
dıe schlechterdings konfessionsspezılfısch SINd. Das oılt nıcht Für dıe Offentlichkeit ist das Nebene1ınander
zuletzt für den katholischen Streıit um dıe Forderungen des eın Problem„Kırchenvolksbegehrens“, Dıalog und Dıalogverweige-
IUNg In der Kırche Hıer spıelt der Protestantismus praktısch
11UT eıne olle als Kontrast{olıie, nach dem Schaut /weıfellos hat CS dıe katholische Kırche In Deutschlan: In
euch dıe Kırche d In der dıe Forderungen des Kırchen- mancher Hinsicht leichter. S1e ist Teıl eiıner Weltkırche und
volksbegehrens WIEe Frauenordinatıiıon und verheiratete Pfar- hat damıt sowohl lehrmäßıg WIE strukturell SOZUSaRCH eıne
HCI längst ırklıchker geworden SInd, und iıhr werdet fest- are Geschäftsgrundlage, der Ial sıch ZW al immer
stellen, daß S1E mıt noch größeren roblemen kämpfen wıeder re1ıbt, dıe aber VO  — keiner Seıte 1M innerkırchlichen
hat als GCUTre eıgene, dıe ihr reformıeren WO Dısput ernsthaft In rage geste WIrd. DıIe Problematık des
Protestanten können mıt innerkatholischen Auseınander- /Z/usammenwachsens der beıden Teıle Deutschlands spielt
sSeizungen über das Verhältnıs VO römischer Kurıe und für S1e eiıne geringere als für dıe evangelısche Kırche
Ortskırche, über Lehramt und Pflichtzöhlibat 1mM Regelfall In iıhren relı21ös-spirıtuellen Vollzügen ist S1Ee nach W1Ee VOI
nıcht csehr viel anfangen. Umgekehrt lıcken Katholıken SC deutlicher erkenn- und identifizıerbar. VO der Fronleich-
legentlich mıt elıner ıschung AdUus Staunen und Unverständ- namsprozession bıs ZAUM Rosenkranz.
N1IS auf manche innerprotestantischen Dıskussionen und dıe Nur Vıeles VO dem Was der katholıschen Kırche tradıt10-

nell Profil 91Dt, exıstiert 11UT noch In Teilmılıeus und ist VOIel geDbrauchten Argumentationsmuster. S1e können
den 1ıer 1UT schwer nachvollzıehen, mıt dem gerade auch m für dıe nachwachsenden (Generationen längst nıcht
1mM Streıt nıchteheliche Lebensgemeinschaften oder mehr selbstverständlich oder Gewohnheıiıt 1M Sinn
Homosexualıtät Bıbelstellen 1Ns Feld geführt werden oder Der deutsche Katholizısmus als gesellschaftlıch relevante
mıt dem be]l der Erarbeıitung eInes Gesangbuchs NO mıt selnen erbänden und polıtischen Eınflußmög-
sprachlıche Nuancen In Liıedern des 16 und Jahrhunderts lıchkeiten ist weıtgehend Vergangenheıt, ohne daß

wIrd. Das Nebeneinander bekenntnisverschiede- eues VO vergleıic  arem Gewicht se1ine Stelle getr!
11CT Kırchen und Gemeılnden ın der Evangelıschen Kırche In waäre. DiIe katholische Theologıe In Deutschland verwaltet
Deutschland ist ihnen hnehın en Buch mıt sıeben Slegeln WIEe dıe evangelısche eın oroßes Erbe mıt großen Namen. SIie
Der deutsche Protestantismus einnde sıch derzeıt In eıner {ut sıch aber sowochl| ıIn Kırche WIEe In der Öffentlichkeit heute
eiklen Entwicklungsphase. In den Bundesländern ausgesprochen schwer be1l dem Bemühen eıne produk-

dıe evangelısche Kırche gesellschaftlıch eıne and- t1ve ermittlung VO Iradıtion und heutıger Lebens- und
eXISteNZ, der durch Staatskırchenverträge garantıerten enkwirklichkeit

Wırkungsmöglichkeiten. S1e muß sıch dem Für dıe allgemeıne Offentlichkeit ist das Nebeneılnander der
wang knapper Finanzen reorganısieren und ist gleichzeıt1ig beıden großen Kırchen In Deutschland normalerweise kein
ein1germaßen hılflos angesichts eıner dem christlichen lau- Problem Man ist gewoOhnt, dalß be]l Festveranstaltungen
ben gegenüber OITIenDar resistenten Bevölkerungsmehrheit. Vertreter beıder Kırchen anwesend sınd, daß eın
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Feuerwehrfahrzeug oder ein Ööffentlicher Neubau VO V all- Deutschlan hınaus Ja auch für Ghedkıirchen der EKD, VOT

gelıschen und katholiıschen Pfarrer gemeınsam WT - em dıe utherıschen.
den Miıt efremden registriert würde höchstens, WE der Anzustreben 1st auch keıine evangelısch-katholısche (Je-
Geilstliıche der jeweılıgen Mehrheıitskonfession (IJrt feh- meılinschaft Unter zivilreligiösen Vorzeichen. Im Zeıtalter der
len würde. Be1l Vereılns- oder rtsjubıläen sSınd oft Öökumen1- Aufklärung 1eßen sıch Protestanten W1Ee Katholıken In
sche (jottesdienste auf dem Programm und werden VO Deutschland teilweıise VO dem edanken Jeıten, dıe über-
Veranstalter auch ausdrücklich gewünscht. kommenen konfessionellen Gegensätze müßten 1m Zeichen
Dıie OTIIeEeNTCHE Aufmerksamkeıt für „Kırchliches  C6 richtet vernüniftiger Gottesverehrung und chrıistliıcher 1e bald
sıch Je nach aktuellem nla auf dıe katholısche Kırche, auf überwınden SeIN. Auf dieses aufklärerische Projekt folgte
dıe evangelıische oder auch auf „die Kırchen“ dann 1ne eıt der Rekonfessionalıisierung auf evangelıscher
FEınmal sınd evangelısche Pastoren 1m aanı beım Protest WI1IEe katholischer NSeıte Heute läge eın weıteres bschmelzen
S eın Atomkraftwerk. dann katholische Pfarren. dıe sıch konfessioneller Profile 1m Interesse der allgemeınen el1g1Öö-

Kındern exuell vergehen; der „Fall I1 üdemann“ iindet SCI1 Fundıierung der Gesellschaft durchaus 1MmM Irend aber
ebenso Medienecho WIEe der „Fall Drewermann‘“‘. Dal dıe geriete unvermeıdlıch mıt dem Selbstverständnıiıs beıder
katholische Kırche insgesamt äufiger In den Schlagzeılen oroßer Kırchen in Konflıkt und würde mehr TODIEMEe schaf-
erscheınt, verdankt S1e wenıger Vorgängen In Deutschland fen als lösen helfen
als dem aps DZW. dem Vatıkan Es sollen Ja auch schon
deutsche Protestanten des Papstes AUS ıhrer Kırche och 1e] mehr voneınander lernena  n SeIN.
DiIe allermeısten evangelıschen WIEe katholischen Kırchen-
miıtglieder In der Bundesrepublı sSınd froh darüber, da ß 1mM Neue konfessionelle oder Sal konfessionalıstische Verhär-
Zug der ökumeniıschen Annäherung der etzten Jahrzehnte (ungen stehen weder auf dem OTINzıellen Programm der
WIEe der Abschleifung der tradıtıonellen konfessionelle evangelıschen und katholischen Kırche In Deutschland, noch
Mıheus rühere Abgrenzungen weggelallen SINd, dıe früher würden S1e VO elıner enrnelı der aktıven Chrısten mıtge-
das 7Zusammenleben 1m (Irt oder zwıschen konfessionsver- e(ragen. Wichtıig are für den weıteren ökumenıschen Weg
schiedenen tädten und (GGemeılnden VvIieITaAC epragt en aber VOT allem, daß sıch dıe Kırchen gegenseıt1g noch ehrlh-
S1e lıegen damıt auch 1mM allgemeınen gesellschaftlıchen cher und ernsthafter kennenlernen und efragen. AufO-
ren! der mıt LeNT- und Bekenntnisunterschieden nıcht Iıscher Seıte ırd derzeıt über Synodalıtä diskutiert: Warum
viel anfangen kann und relıg1öse Bındungen VOT em nach nımmt 11a1l nıcht SCNAUCIT ZUT Kenntnıis, WIEe Synoden In der
ihrem Nutzen für den einzelnen beurteıilt. evangelıschen Kırche arbeıten, weilche ekklesiologische

Qualität S1Ee haben” In der evangelıschen Kırche wırd über
ber dıe enrza der Kırchenmıitglieder leidet nıcht unier
der nach WIE VOT bestehenden institutionellen und lehrmäßit- das Schriftprinzıp und dıe Bedeutung der Bekenntnisse 9C-

strıtten. Warum schaut INan nıcht mehr auf dıe katholische
SCH rennung zwıschen evangelıscher und katholischer Kır-
che S1e Sınd entweder In iıhrer Kırche mıiıt deren goltes-

Dıskussıion über ogma und Lehramt, über Freıiheıt und
kırchliche Bındung der Theologıie”d1ienstlichem CDeN. deren Frömmigkeıt und TIradıtion e1INI-

germaßen fest verwurzelt (be1 den Katholıken ist diıeser Überhaupt gılt Vom Innenleben der Jeweıls anderen Kırche
wIsSsen auch ökumeniısch sensıble Katholıken WIE Protestan-Anteıl nach WIEe VOT größer als be1l den Protestanten), oder

S1e ehören gewohnheıtsmäßıig der eınen oder anderen ten me1ıst ziemlıch wen12g Ausnahmen bestätigen auch hıer
Kırche, ohne deren ngebote intensiver wahrzunehmen dıe ege Es kann nıcht darum gehen, firühere Mıheus
oder sıch über hre katholische DZW evangelısche Kırchen- staurlıeren oder S1e auch 11U1 nostalgısch verklären ber
mıtgliedschaft oroß edanken machen. DıIe ökumeniısch ohne intensıvere Lernprozesse zwıschen den beıden Kırchen
WITrKIICc interessilerten und engaglerten Chrısten sSınd auf auf en Ebenen und In en Bereıichen hängen geme1n-
beiden Seıten zweıfellos ıne Minderheıt, dıe wıederum VON SAamle Stellungnahmen sozlalen und polıtıschen Fragen
unterschiedlichen otıven epragt sSeın kann. WIEe auch weıtere Klärungen 1m theologıschen Dıalog letzt-

ıch In der Ka
Wıe kann untier dıesen Bedingungen zwıschen Katholıken
und Protestanten In Deutschland weıtergehen? Sıcher kann DIe katholische Kırche der Bundesrepublı WI1IEe dıe EKD
und ırd CS keinen theologischen Sonderweg für dıe CVaANYC- pIelen In der kırchliıchen Landschaft Europas eweıls eıne
lısch-katholische Okumene In der Bundesrepublık geben wıichtige olle, nıcht alleın aufgrun iıhrer einziıgartıgen
erbindliche Schritte mehr (GGemeınnschaft mıt anderen finanzıellen Ausstattung. SIie können und sollen nıcht eIN-
Kirchen sSınd nach katholischem Verständnıs 11UT FEın- fach gule Ratschläge für das /Z/usammenleben der Kırchen 1n
beziehung der unversalkırchlichen ene möglıch Das zeıgt anderen Regionen des Kontinents geben ber die e-
sıch derzeıt be1l der (Gjemelmsamen Erklärung VO  — Katholıken stellungen, dıe S1e Jenseıts der rTrenzen geben können und
und Lutheranern ZUT Rechtfertigungslehre (vgl ds Heft, dıe auch vielTac VO ihnen werden. können VO  s

eiINner gedeıihliıchen Entwicklung 1ImM evangelısch-katholischen191 106) und gılt auch 1mM IC auf das angestrebte geme1n-
same Abendmahl Im übrıgen o1Dt erflechtungen über Mıteinander hıerzulande 11UT profitieren. Ulrich Ruh
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